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Hﬁetl_age m &‘;r. 23 bntﬁ,,iﬂ&ba‘gugt Blattert, Ginfiedeln.

Biider-Katalog fiir die fatholijde Sdyweis.
Sortieung ltir. 25. @ Pfingjten 1914.

Herausgeber: Sdyweis. f. Erjiehungsverein.
Derein §. Sehrer und Sdulmdnner der Sdwei;.

-

I. Hltersfufe (8.—11. Jalr).

Sddfer Friedridh. Dasd Mardjen von den fieben Gejellen.
34 Geiten. 4° mit 13 JMujtvationen. Geb. ME. 2.—.  Hedner,
Wolfenbiittel. : :

Diejed pradptige Mavchen mit den grofien farbenveichen und farben-
frohen Bilbern lieft fich ungemein jpannend. JIn jdhlichter Sprache eradbit
e3, toic ein verlafienes, vermeintlich elternlofed Konigdtind mit jeinen 6 Ge-
fellen al3: Froidy, Nachtigall, Spinne, Biene, Eicdhhorn und Ejel durd) die
eite Welt 3oq, ald Diillerburiche dienen lernte, dad Herz einer ftolzen
Pringeffin zur Liebe wang, feine langit tot geglaubten Eltern wieberfand
und dann alg gliictlicher Konig mit feiner Braut ind Land auriicttefrte,
Gang unauforinglich ift dev Erzdhlung der fdhne Gebanle su Grunbe gelegt:
Jur der fann ein gquter Dervicher jein, ber in der Jugend bdienen lernte
und befien junges Herz von Hojfabrt jrei bleibt.”  Fer Mavchenton ijt
libevausd glitdlic) getrojjen. J. M.

Pocei, Jrang. Gefdichten und Lieder. Neue Auflage, bejorgt
pon Dr. §. X. Thalhofer. Geb. ME. 1.—. Berlag ber Jugend-
bldtter, Miindjen.

nd Bilder, gar feine! &3 find halt Pocci-fijtlichleiten. Wer fie fennt,
toeify e3. Wer nicht, der fhaffe fie nuv jchnell an; er vaubt jonjt feinen
Sleinen reinfte Freuden. Gtliches bon den Sachelcdhen ijt mit Melobie. I.F.

— Was du willft. 208 Seiten. ML 2.—. 2. Aufl. Braun und
- Gdneider, Miindjen. :

Diefed , Wiichlein fir Kinber” enthalt allexlei Herzig jrofe, DHeitere unbd
audh ernfte Sachelchen, in gebundener und freier Form, mit gav jchalthaften
Bilbchen illuftriert, wie jolched nur ein Pocci gu {tande brachte. Auch) ein
Srippen- und ein Schattenjpiel — lepteved mit aablveichen urgelungenen
Rajperlifiguren— find dem jdhonen Werlchen einberleibt. J. M,

II. Stufe (11.—14. Jabs).
Smmerig, Vift. Fir KRopf und Hand. 2. Aufl,, geb ML 2.80.
Berlag der Jugendbldtter, Miindhen 1I.

Pa lehrt einer, der’s verfieht, in einfacdher und anfdjeulichfter Weife
fiber 800 lcicht und ohne groferen Stoftenaufroand ausjiihrbave Berjucdye
mathen, meift phyfitalijche; aber aud 3o0olpgifdye in bexr Ameifen-,
Sdymetterlingd- und BVogelwelt, mit Sammeln von Snietten, Schneden und

Mujcheln, Anlegen bon Aquarien 2c.; botanijde und r_I)emifd;-mif
nexalogijde; felbft die Anleitung zum Modellieren in Ton fehlt

3eidhen-Grhldrung: * Papt audy fiir borige Gtufe. T Fiir foldge,
weldje Hohere Schulen bejucht. § Fhiv alademijdy Gebildete.
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nicht. Dad reiche Fremdwirtervevzeichnid brvingt zugleidh die Ervtldavung
aller nicht 3u umgehender Fadhauddritcte, und 270 Abbildbungen demon-
ftrieven die Sache ad oculos. Anftelligen Buben — und wo gibt's nidht
folche ? — wird dasd pridhtige Wert ,3ur Luift und Lehve” bienen und
fo vecht zu etnemt eblen Heitvevtveib Delfen. Ll

Sofmann Emil.  Neue Maven. 8 Vollbilder, 160 S. M. 3.—.
Lowe’'s BVerlag, Stuttgart.

Pad Budh enthalt 14 Handlungreiche, jpannendbe Tonaujagen und Rit-
tergejchichten. Wie gevrne trdwnt unjere Jugend von verfallenen Burgen,
Sdhlofjern und belebt jie mit NRittern und Geiftern! a3 Donauland {ft
ja veidh an fjolchen Ruinen und der jdhone Strom veid) an gefiabhrlichen
Klippen und ,Gehictel”, um die {ich im Laufe dber Zeit allerlei Mdaven ge.
fponnen Haben. Mit welcher Spannung laujecht dad Kind bdiejen wunder-
baren Gejchichten! Aber in mandjer diefer Voltsjage liegt ein tief veligivies
Cmpfinden; jo fehen wir 3. B. im ,Fijcher von Walljee” da3d Chriftentum
itber dbad Peidentum triumphieven, tn ,Nifug, der Stromlinig” den Segen
be3 jchiigenden JFelfenfreuzes und in ,Ter ftille Stein” bie treue Kinbdes-
liebe Hervlich verfinnbildlicht. Wiv vecdhnen ed dem BVerfajjer zum Lerdienjte
an, bap cr den Sdhap diefed BVoltdglaubend gehoben und ihm bduvdy eine
Iebendige Darftellung rieder greifbave Geftalt verliehen hat. J. M..

Rudolfine. Bei und daheim. Stizzen aus dem Kinderleben. 144 &.
Fr. 2,75 WYenziger und Co., Cinjiedeln 1913.

Piev jchreibt wieder einmal eine, die tief in bie finbliche Seele BHinein-
gejchaut und ihv viel abgelaujcht hat, Ja, gevade fo find unfeve Fleinen
fnivpje, fo veden, jo benfen und Hanbdeln fie, Die Portraitd {ind trefilich
gelungen. €3 Bilt jdyer, zu jagen, weldjer bon den 7 Stizzen die Palme
gebiihrt. Ale {ind jchin, jehr ebel gehalten und unvergleichlich Lindlidy naiv
evaiblt., Devzerhebend ift dbad Bild der Schrvefter Chavitad gezeichnet; wer
bie Svanfenjchoeftern ihred {dyveven Amted roalten gejehen Hat, mufp be-
fennen, dbaf dbie Farben durdhaud nicht zu ideal aufgetragen find. Schade,
dafy dem wunbderjchonen Biichlein fein Bildbchen beigejligt ift; der Preid
Hatte e3 geftattet. I M.

Siebe, Jofephine. Joli. Cin luftiged Bud). 162 S. Geb. ME. 4.—.
Levy und Miiller, Stuttgart.

Xoli, ein fleined Aejfcdhen, veift mit eirer Gdrtnerd Familie nad) Siid-
anterita. Jm Urwalde in Freiheit gefept, will ed jeinen Gejchlechtdgenoijen
Schulung und Bildbung beibringen, wofiiv e8 aber nur Spott und Hohn,
ja jelbft Pritgel erntet. — Die gange Anlage der Crzahlung ift zur Ausd-
jhmitdung Hochit evgoplidher Bilder jehr geeignet; jo rweil denn auch die
Berfajferin die dvolligften Situationen zu jdhajien und bdiejelben gejchidt
und flott zu jchilbern. Gevabde die Jahrmarttdjzene ift ein trefilichesd Stitd
ber Grzahltunit. Jm lUrwald nehmen dann bdie Wjien den breiteften Raum
ber Dandlung ein und faft will e3 und jdjeinen, dap die Gefdjichte von hier
ab ihre reale Wirlichleit berliere: Bid dorthin hatte bdie Erzafhinng Den
Sdyein ded Moglichen, Wirtlichen und Natiirlichen, Aber von da an, wo
bie Ufien beginnen Schule zu Hhalten und Handelnd in die Gejdehnifje eine
augreifen, jchwindet der reale lUntergrund. €3 jei und ferne, 3u behaupten,
bie Berfajjerin Habe Tiervermenfchlichung beabiichtigt; jie will nur luftige
Gituationen jdhajfen; died ift ihr gelungen, freilidh unter BVerzicht auf die
Wahrheit und Vidglichteit ber Erzahlung. Der haufige Gebrauch der Yus-
driicte: Afjenmadel, Wifenbube, Afjentinder 2c. ift und unjympathijch. J. M.

III. Stufe (14.—18. Jahr).
Binder, Gottlieb. Alte Nejter: Werdenberg. Europ. Wanber-
bilber. Drell Fithli, Jiivid). 32 Seiten. 5O Cts.
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Wenn eine Ortjchajt au den alten Neflern gezahlt werden tawn, fo ijt
ed ficher Werbenberg. Denn lein anbered Stadtchen bietet einen jolchen
eigenartigen, malerijchen, durch moberne Entwidlung in Feiner Weife ver-
roijchten Eindruct, wie basd alte Grafenftadtchen Werbenberg. '

LWerdenberg ijt eine Stabdt,

Die webder Kiveh nodh) Brunnen Hat*
;{f;ﬁnf jehr jdhone Fedevzeichnungen {dhmiiden dasd fleine interefjante Bitch-
ein. J. M.

Garrold, Richard. Edhte Jungen. Cine Sdiilergejdidhte Ausd dem
Englijden itberjest von Dofmann. 342 Seiten. geb. ML 4.—.
Herder, Freiburg . Br.

3t basd ein Bud) voll Frifhe und Humor!  Wie toftlich, piydologijd
jo tief und wahr find die Geftalten gezeichnet! Ja, gerabe fo find unferve
unverdborbenen Jungen. PMunter unbd flott beim Spiele, au allen quti?cn
und getvagten Streichen aujgelegt, hitig im Streite, jchnell pevidhnlich ohne
Radyjucht, treu in dex Freundichaft, eiferfiichtiq anf bie Ehre ihrer Echul-
fafje, iiberhaupt eine lebensfvobe, Peitere ,Bande” im bejten €inne bed
Wortes. Wer den Jugendjrohmut liebt und ihm aud) etwad vertragen
mag, fann wit Qefen diefer Schiilergefdjichte mcht aufhoren, bi3 ecv dajd
toftliche MWext gany dburdjgetoftet hat. Wir wieberholen, wad frither baviiber
gefagt wurbe: Jung wird, ter’s lieft, und dex Qefrer — gefcheiter. J. M,

Gondlady, €. 1 Maurusg, der lepte Romer. Mit 5 Sluftrationen.
IME. 3.—. Geb. ME. 4. —. Kirdhheim, Maing.

Das alte Maina, ald die Romerfonne im Untergehen und dic Nadht
ber Boltermanderung Heveinbrach. Die Verfaffevin bejchreibt ed mit Liebe
und ftellenweije mit mehr ald gerwihnlichem Gejchid. Aber diefer Maurusd
wadhft und nicht ana Hevz. Mandjes ift u lehrhaft oder zu fehr im Dialog
aufgeBend ; auch find Faden angejponnen und wieder fallen gelajjen. Einige
Srauenjdhictiale evtwecden Teilnafhme, unbd 3mwifchenbinein {toBen tir auj er-
jchiitternde Szenen. Die Bilder zeigen neuevre Funbe. 5P

@uellen- Birderei: (Nr. 44) Alte deutide Schmwdnte. RKarton.
25 Pfg. Berlag der Jugendblatter Mitnchen II.
us dem 16. Jahrhundert. Barte Seelen haben Hier nichtad su juchen.
Aber tivnigen Naturen rird’s darob behaglidh. Mit unterjchiedlichen Bil-
bern, bie 3u dev derben $Koft pafjen. : L. P.

Sienkiewics, Heinri. Durd) die Witfte. Roman aus dev Jeit des
Mahdi. Nadh) dem Polnijdjen iberfest von &. Horowip. 5. Aujl.
Billige Ausgabe. Cinfiedeln, Benziger 1913. Seb. Fr. 2.—.
(SMujte. Audgabe geb. Fr. 7.50).

Per 14-jahrige Rolentnabe Stajdy, eine rittexlidge Jdealgeftalt, und bas
achtjafrige englijhe Madbchen Nel al3 fliichtige Gejangene bea Mahdi im
Sudban — bad ift der Jnbalt diefer lebendbollen, farbenpridytigen Erzihe
fung voll jpannenbder, ergreifender Kindberjzenen. Pie Charaltere find mit
pollendbeter Runjt gezeichnet. lnjere reifere Jugend und bdasz Voll erben
bas Budy mit Vegeifterung und Gewinn lefen. ,Hatten wir nur mebhr
Jolcje Gejchichten, wo ein wabhrer Dichter taujend Sdjundbiicher auf ihrem
eigenen Boden, dem Ubenteuer, totjcdhldgt”, fagt mit Redht ein Kritifer
diejed Buches. J. T.

Bolhsbibliothefi : Nr. 218—230, fiir je 10 Pfg. €. A Seyfried und
Comp., Miindyen.

Run ja, fiiv Anjpruchslofe immerhin ein anftdndiged Qefefutter. Un-

bedingt in den Papiertorb gehort Nr. 229/:30. ®efallen [&Bt man fid
u. a.: b. Poflin, Deutjdylandd Not und Erhebung, vom bayerijcen Stanb-
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puntt aud bejdhrieben und daber vielfach eine Crgdanzung zu den preupi-
fchen Darxftellungen; Blitcher und Jorvct, bon PHeinv, Rithnlein gejchildext
mit jugendlichem Feuev. Gerftdcers , Wract’ ijt befannt. WIS Kleinod jtellt
fih Sam Wiebe hevausd; dbas ijt eine ergreifend jdhone Crzihlung bon
pen Palligen, wofiiv iv if)eob Miigge dbantbav find. L.

IV. Stnfe (fiiv veife Jugeud und Lrwadilene).

Wanmgarfner, Julian. Die Sloden von St. Venedift. Geb.

IME. 2.—. Dabbel, Regendburg.

Der Titel legt die Bevmutung nahe, Tvautmanuns ,Slocden bon St. Alban’
hitten 3u Gebatter geftanden. Dem ift aber nidht jo. Die Crzahlung er-
weift jich al3 dburdhaud perivnliched Wertlein. Dev Scdhauplap ift Siidtivol,
und die Fabel; Cin Ordendtleviter (Frater, nicht , Bruder”!) zieht, ein Jahr
bov ber Brimiz, mit Erlaubnis bed Priord bie Kutte aud, um jeinem ploglid
verwitiveten Brudev beizuftehen; jobald dicfer eine zweite Frau gefunden,
verjpricht ev wiederzutehren (jonderbaved Hegulavvecht!). Ter Bruber heio
ratet, allein unfer Nidnnchen verliebt fid) in die neue Schwdgevin: exit ald
er, nicht ohne Jutun bed Bruders, zum Kriippel geworden, tun ed ihm die
Sl“loftetg[ocfen wieder an., Ter Verfajjer, ein junger ‘Priefter, verfteht ed
vor allem, dbie Ereigniffe auf die jerweilige Natur zu ftinunen: Cv ift mebhr
Cttmmung@btchter ald geftaltungdmachtiger €rzdphler. a3 fann nodh
fommen. €3 {ind wunbernette Partien darin, 3. B. dbie reihndichtlide Je-
ligiondftunde. Lieb gerwinnt man befonders bent PBiarver mit dbem ,Schintmer
einer fernen Sonne” in den Yugen. L. P,

Wona. * Der Wegweifer um Himmel Ausd dem Lateinijden

von Wilh. Sdneider. 172 Seiten. Mt 1.—. Geb, ML 1.50.
Perder, Freiburg.

Ter beviihmte Schriftiteller RKardinal Juhanned BVona gibt hicr cinen
turgen Jnbegrifi dev Sittenlehre der I, Viter, wabhre Goldidrner dyvijtlicyer
VYebendregeln. Schon die zwei erften Kapitel vom Enbdziele de3 Menijchen
find fo Hevzgervinnend, daf man mit Freuden reiter wandelt in dem jhdnen
Tugendgarten, B!

Vrudier X. P. S. J. * Die geijtlidhen Crevzitien des hl. J

natiug, fiiv Glaubige jeden Standed dargeftellt. 6. Aufl. 344 &.
ME. 2.60. Geb. 3.20. Derder, Freiburg.

Wer dbad Glid gehabt, geiftliche Uebungen zu madjen, Hat in diejem
Budje dbas Mittel, von Jeit zu Jeit Heiljame Erinnerungen an die Gnaden-
tage wadhzurujen. Wer Crevzitien fiiv fich in ftiller Juviidgeivgenbeit
wdhrend paar Tagen madjen roill, findet hier die tvejilichjte Wnleltung, in
populﬁret Fovrm, Cin jehr empfeblenémerte@ Bud.

Sonfin, . X. Die Gottedbraut. Ueberjest und vermehrt burcf]

ben Anbang ,Kiojterleben in ber Welt” wvon Dr. Jaf. Ecer.
6. Aujfl. 554 Seiten. IME. 3.—. Geb. in Kunitleder WME. 3 80.
Yerder, Freiburg.

Bajierend auj der HI. Sdhrift, der Lehre dev Sl‘ircf)e, ber RKivdhenviter
und Geiftemdnner bejdjreibt das wertvolle Buch den Segen der Jungjrdu-
lichteit, dev Lilie tm Kiojtergavten und in dev Welt, und begeiitert fiix ble
Wunderblume Latfolijchen Glaubenslebens,

Deimel, Dr. Theod. * + Jeugnijie deutider Klaffifer fiiv baé

Chrijtentum. 2. und 3. Aufl. ME. 1.80. Geb. 2 50. Derder,

Freiburg.
Jm Begriffe, einen %orttag audjuarbeiten, jchroebt div eine Haijfiiche
Ctelle bor; aber um alled in ber Welt evinnerit du dich nicht genan an
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Wortlaut und Ovt: der gute ,Peimel’ flitftert’s dir ind Ohr, — Oder bdu
bift Studbent und jcpwigeft iiber einen Aufjap und zervmarvterft div wmjonit
ben Kopf nacdy eimmem fdhiinen Jitat: dbev gute ,Deimel’ Hiljt bdiv ausd dbem
Pech. Und fo ijt biejed Biidhlein ein tvahrer fiinfzehnuter NotHeljer!
Lied aber audy dbad LWorwort; e3 ift fehr beachtendmwert, [P

Drofte- Hiilshoff. * Judenbudyje. Mit 22 Bilbern nadh Rud. Andre.
Geb. ME. 1.—.  WVerlag der Jugendbldtter, Miindjen.

Die beriihmte Novelle fithvt mitten ing Volfsleben Hinein, Freilid) tvijit
mandjer Wmftand nur bdie damalige Bauernjante in gewifien Gegenden
Weftjalend; aber ed bleitben Jitge in Menge, die einen gemeineviehevijchen
Wert Haben. Tad Fovmat ijt handlidy; die Vildev gehen an, | be {8

Dhr, Bernh. S. J. * Huudervt Jefuitenfabeln. Voltgauzq. Geb.
ME. 1.—. Hevder, Freiburg.
Was gewijfe Ddauler, bon alters Her und in neuefter Jeit, dben
Jejuiten anfdngen, ijt hiev bevichtet und bevichtigt. Yus allen geht Hervor,
und av jonnentlavr, daf; der Orden dasd Licht nicht 3u {heuen braudht, L.P.

Dof, P. AL S J. § Gedanten und Ratidlage gebilbeten Jiing-
lingen zur Beherzigung. H60 S. IME. 2.60. Geb. ME. 3.20 und
hoher. Derder, Freiburg 1914.

Die 23. Auflage fpricht laut fiiv die Gediegenfheit ded Budhesd. Ein
Hajjijched Wert! Wahre Perlen dber Weisheit fiiv die Afademiter, o

Fiorfdmer €. 1. Dasd Gafthausd zur ,Alten Krone”. 190 Seiten.
2. Der Kiofterpdadyter. 190 S. a ME. 1.80. Geb. in Leinwand.
Rivdhhetin und Co., Maing. -

Die 3wel borliegenden Biindbe der Pfdlzer , Dorjgeicdhichten” geben dem
Berfaffer dbasd Jeugnid eined trefijichen Volt3jchriftitellerd, Jn cinfadper,
gefalliger Form und lebendiger, frifcher Tavftellung, trifft Pralat Forjchner
den Voltdton. 1. Bd, Auf der WAlten Kromne” fdeint ein Fluch zu lajten.
Cpannung evvegt die Euthallung ded Geheimniijed. NRecht Heimelig find
bad Hochzeitdfeft und die  Kevbe” (Rirchweihe) gefdhilbext. CEine jympatijche
Perjonlichleit ift ber Stiefiohn des Kronenmwirted: Franz Reichmann, tweldjer
burch jeinen Peltejten die ,Srone* 3u neuer Bliite bringt. — 2. Bd. Jm
» Rlofterpdchter” rird lehrreich erzahlt die Wahrheit bder alten Spriiche:
Lnvedit Gut gebdeiht nicht” und ,Gott ldft jeiner nidht jpotten!” Der
meineidige ,Dannphilipp” wird fiir feine Ungevedhtigteiten Bhart beftraft,
wad ihn aber zur Vefehrung fithrt. Jorg, jein Sohn und Fauts Anne-
marie find dchte BVoltdtypen, welche die Lefer fiir das Pjdalzer BVolt begei-
ftern. -— Pex 3. Bd. der ,Dovjgejchichten”: ,Das Fron-Sonntagstind” wird
mit Freuden erwartet. P

Gangl, Jof. Martug der Tor. Geb. ME. 3.—. Dabbel, Regenzburg.

Cin junger Bauer teilt aud Bevedhtigteitdfinn und Ndadhftens
[iebe die ihm zugefallene Erbichajt auf: Man jolite glauben, eine jo ein»
fache Handlung wiirfe jliv bie Kunjt wenig ab. Und dbod) hat Gangl aus
ihr einen Roman gejchaifen, dejjen finftlevijche Werte mit den Hohen fitt-
lichen gleichen Sdjritt halten. Tad bewirfen, abgejehen bon ber getreuen
Wiedergabe innever Vorginge und &uferen Pehabens, die faft nie verjagt,
jene leuchtenden Gegenjipe, tie fie einzig dem Dicdhter gelingen, und die
Fiille bon berwupt gerwahlten Bildbern aud dem jozialen Leben. Wo Martus,
jonjt nur dber Welt ein Tor, aud) in unferen Augen einer zu werden broﬁ)t,
ba ihn Weiberliebe narvt: tritt jeine Baje audgleichend in bie Brejde, eine
berbmilbe Jungfrauengeftalt von fjeltener Groge. U3 lepte Saule eines
pattiavdjalijdhen Priejtergeichlechts, ragt der ibeale Strilfamp in die mo-
derne Grzablung Hinein; an jein Grab fiihren unferve beiden Hohenmeniden
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sulept die ztwei bon Marfud befehrten Buben, dah desd Alten und ihr Linbd-
licher @laube aud) diefen dben Weg zum Gliit bahne. L. P

Herder. ,Rathol Miffionen”. 12 Rummern. 4.° ML 5.—.
Der 42. Sabhrgang veiht fich feinen BVorgéngern tolirdig an und bietet
piele Hhocht intevejjante WAvtitel, mit tabdellofen JMuftrationen. Dejt No. 6/7
enthalt Yufjdge fiber Japan und RKatholizidmusd, die Sculfrage auf bden
Philippinen. Vierzig Jahre im Dienfte der avmen Heidenfinder 2c. Die
voriigliche Seitjchrift jei neuerdbingd beftend empiohlen. Das Nbonnement

ift zugleich eine lintexftipung der tatfol. Nifjionen. P

persog. X. Pir. Stoffeli, der Piiftergejelle. 130 S. Ausge-
iflte Werke von Piavrer X. Herzog von Ballwil, herausgegeben
pon Pfr. Keonenberg, Meierstappel. 2. Bdd). geb. Fr. 1.75;
fiiv Subftribenten auf 12 Bdeh. Fr. 1.50. NRaber, Lugern 1914.

,Gtoffeli* ift ein prichtiged BVorbild fitv bdie Heranwachjende Jugend,
Auch in ber Frembde ift ev bravb geblieben. DHoc) tlingt das Loblied auf
ben Gefellenvater Kolping. Dad Budh ift eine volfstiimliche Abologie der
hl. Saframente. Dazwijchen fommt der unverwiiftliche Humor bed alten
. Balbelers” ur vollen Geltung. Koftlich ift ber Brief Stoffelid ausd Fribourg;
urgemiitlich find die Borbereitungen auf die Hodjzeit gejdildert. Meifter-
Bajt ift bie gefdwasige Marianne dhavalterijiert. CEine gefunde Boltaloft
wird in diejen Werlen geboten. P.

Hofmann, Rath. Dev Lindenmiiller. Preidgefrinte Boltgerih-
lung. 248 &. ®eb. ME 2.50. Hecder, Freiburg.

Die befannte feinjinnige leberjeyevin bev Garvold'fdhen CSchitlevge-
ichichten: ,Rleine Braujetipfe”, ,CEchte Jungen*, ,Dad rwilde ftleeblatt”,
tritt Hier mit einev eigenen, preidgetrinten Voltderzihlung auf. Wenn aud)
basd Milien derjelben nicht neu ift (Unrecht Gut tut nicht gut), jo gewinnt
fie unjer Yntevejfe buveh die feine Chavatterichilderung ded Voltdtums. 1ind
will jcheinen, dbap fie da dem grofien englijchen Sdhrijtteller abgeguct —
in gutem Sinne — und bdiefe Hiige auf die Volfdgeftalten itbergetragen
habe. — Dad Erjcheinen der 2. und 3. Auflage beweijen dic Jugtraft biejer
wictlich voltdtiimlichen Crzabhlung. J. M.

steller, Paul. § Die fiinf Waldjtadte. Cin Bud) fiix Menjdyen, die
jung find. Mit Bildern von &. Holftein und Reinhold ‘Pfabler
von Othegraven. 16.---18. Auflage. Geb. ML. 3. Bergjtadt-
verlag BWilh. Gottl. Korn, Breslau I.

Paul Keller, der feine Roet mit dbem fonnigen Humor, ein Meijter bed
Gtils, ift bejonderd ftaxt in der Novelle und im Mdirchen, sumal in Stofien
ausd dem Leben der Kinder und Grzieher. Obiged Buch enthalt zehn meift
Bumoriftijhe Erzablungen aud dem Tiev., Pflanzens und Menjchenleben;
jie find litevavijch nicht gleichextig, sum teil feuilletoniftijher Art. Jm
Titelftid evzahlt ber Dichter von den fiinf Waldjtddten, in denen ev ald
Kind oft gliictlich war. ,Dex Heine General” und ,Potel Laubhaus” find
al3 dbramatifche Szenen gejdhrieben. Gin feiner Budhidhmud begleitet den
Tert. Dad Budh jepl Lefer mit poetijchem Empfinden vorausd und tommt
fiitr die veifere gebildete Jugend in Betradht. J.-T.

1 Dad Kirdienjahr in Jifurgie und Kunft. Jahelich 6 Hejte. ML 1.50.
Rithlen, M. Gladbad). :

Die neue Jeitjhrift wil einen ,pauptjattor fatholijder Lebens
fraft¥, bie Qiturgie, vevjtehen und lieben lehren. Dazu joll audy bie Ein-
fiiprung in dad Kunijtidajien beitragen, joweit ed gottesdienfilice HJroede
im fuge Hat; bejondere Prlege rerde die Raramentit jinden. Enbdlidy mbdite
jie geigen, wie fjelbjt in bden Mifjiondlandern liturgijc- titnftlerijcher Geift
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Dervicht, Das erfte Heft nimmt entjcdhieden einen tiichtigen Anlauf ur Er-
veichung bded vorgeftectten Hieled. €3 madht in allen Teilen den Cinbruct
ber Gediegenheit, und cin frijcdher, praftijdher Jug weht durds
Gange., Wir Heben unter den Wujidgen namentlich Hervor: Die Anfdnge
bed Kivdhenjahresd, von P. Beifjel 8. J.; Hebdomada Major, von P. Cor-
binian Wivrz 0. 8. B. (Sdhriftleiter!); dbie Davjtellungen ded Hefreu-
sigten und Auferftandenen in bder IWalevei; Konumunionbilder; nicht u
vergefien Den Hivtenbrief Bijchof PHenled iiber bdie chriftliche Kunft. Das
javbige Titelbild (Wahld Pieta) und gahlreiche Bilder in Schrarz von voll-
enbeter Giite verfeijien einen teitern Genuf.  Angefichtd defjen ift der
Preid zum Critaunen niedrig. e o

Klug, P. Hubert, O. M. C. * Deldinnen der Frauenwelt. 156 S,
Litelbild. IME. 1.50. Geb. ME. 2.—.  Herder, Freiburg 1913.

Nachdem der Schriftitellex ben Jitnglingen biblijche Borbilder ald ,Helben
ber Jugend” dargeboten, will er audh die Jungfraucn begeiftern, zur Nad)-
ahmung edler Chavafterbilber ausd dem alten und neuen Teftamente. Jn
jchoner Spradje werden vorgefiihrt: Rebetfa, Debora, Ruth, Sara, Jubdith,
Gujanna, Magdalena, Tabitha, Lydia und bdie Gottedmutter Maria. Ein
golbened Gejchentbuc. P,

* Die gunft dem Wolke. Heft 17,18: Die altksInifde Maler-
jdhule. ME 1.60, bei gemeinjamem Bezug von 20 Crempl.
nue ME 1.—.  Algemeine BVereinigung fiir drijtlide Kunit,
Miindpen (Karlitr. 33).

Die bidherigen bier Jahrginge Haben unsd gewify jchone und fehr jdhone
Gaben bejchert; die allerjdhdnjte jcheint vorliegende Doppelnummer fein u
wollen. An nid)t roeniger ald 103 wie immer bejtgetroffenen Abbilbungen
auj Runjtdrucdpapier tonnen toiv die glidlidge Entwidlung der Malerei
im Beiligen K0ln verfolgen: So mandjed der Bilber nimmt einen fdrmlich
gefangen, bajy man davbor in jiker Andad)t berweilt. Der Tert wiirde,
aud) wenn Dr. Huppery nidht jdon befannt wdve, den feinen Kenner
und begeifterten Liebhaber jur Geniige berraten. by ) 5

Wanzoni, Alefljandro. Die Verlobten. Cine Maildnder Gejd)idhte
aud dem 17. Jahrhundert. Aus dem Jtalienijdjen diberfept und
eingeleitet bon Dtto bon Sdhadjing. (Sammlung hijtor. Romane
H. Band). NRegensburg, J. Yabbel. Geb. ME. 2.—.

Cin rwunderbar getreued Kulturgemdlde von einer Feinheit dber Eha-
rafterzeichnung, die nicht zu fibertvejfen ift. Der weltberiihmte, edht fatho-
lijdhe HRoman, ,ber in ber Voltsliteratur unter den Meifterwerfen ber Er-
3hlungstunit mit der Weihe der Ewigteit bafteht”, bebarf feiner tveiteren
Empfehlung. Die lleberfepung ift vortrefflich; einige u teit audholenbde
Partien wurden mit Redht getiivzt. Mancher wird ed aber bedauern, dbafh
bie tlajjijchen Rapitel 31 unbd 32, die Manzoni der gejchichtlichen Darftellung
ber Mailnder Pejt gemwidbmet BHat, ebenjalld gefiirst unb in ein Kapitel
jujammengezogen wurden. Die {dhine, billige HDabbel'jche Audgabe wird
in alle Volt3bibliothefen eingeftellt roerben miijien, in benen ,Die Verlobten”
noch feplen. J. T.

Ponfe P. S. J. Betradtungen iiber dag odffentlidhe Leben
Jefu. Jné Deutjde iiberfest bon . Hader. 680 S. ME. 3.60.
Geb. ME. 4.50. Herder, Freiburg.

Fiir Laien eine vorziiglidge Sonntagslejung, furg und tar, fiberzeugend
und lefhrreid). Den Prieftern dient das Budy zu betrachtenden und homi-
- Tetijchen Jweden. PRonte ift ein Meifter ber A3zefe. B
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Riither, Jof. + Auf Gottes Spurven. Vudidmud bon Dstar
Behrig. ML 1.60. Geb. ME. 2.40. Vonifatingverl. Vaberborn.

Bravo, endlich roieder einmal ein moderned Buch obhne Phrajen, aber
mit Gehalt! Gnbdlich? Ja, ja, denn diefe geviihmten Efjaybiicher dev lepten
Safhre find dboch zum gridften Teil glinzende Nidjtigteiten — geftehen wir'
nux. RiitGer jchreibt tief, dabei aber wundevcinfach und tHav: das ift Schin.
beit, Wahrheit! Wiv ftellen ihn neben Wibbelt; diejer hat mehr dichterijdjen
Gdyroung, jency ift griindlicher. Beide Haben und geben, bon beiden cmp-
fangen wir gern. Oottes Spuren entbectt Mitther in den Levrlichleiten
und GeGeimnifien dber Natur und der Menjchentvelt. Jhm ojienbart jebe
Form emnen Jnbalt, jeded Gejchehen einen Sinn; ex jfiiprt die Cingelheiten
auf die Ginfeit ded Urjprungs und der Hoheren Beftimmung gurid.  Das
Giegel gottgewollter Harmonte ift dem Al aufgedriictt. Diefe Harmonie
[t und Riither erleben. DHavmonie atmet jelbjt ber dupere Yuibau
jeiner veichen Darbietungen. | P &

Spiegel, D. Benebicta O. S. B. Mehr Liebe Mit3 Bildern. M. 2.80.
Geb. ME. 3.40. PDerder, Freiburg.

Man tonnte dad Buch auch betiteln: Nifer 3u Gott! ES enthalt die
ebelmiitigen Gebanfen und Anmutungen ded 1907 jung geftorbenen
Benediltinerd Piug de Hemptinne, Jhnen veiht fich dbad Biichlein fiiv
ben lieben Gott an, wovin dad innerfte veligitie Weben und CGtreben
eined ®ottgeweihten offenbar wird, Cin boraudgejchicfted Lebendbild
macht uns mit dben nibeven Wmitanden befannt. An bierter Stelle folgen
audgemwdfhlte Briefe. Died alled beweift, baf e3 auch Heutzutage nod
vornehmite Familien gibt, die der Rivche Gotted Beilige CSeelen jchenten.
Man glaube nicht, dad gum Betradjten einladende Budy eigne fich blok
jitv Ocbenglente; nein, wer in bev Welt fich felbjtlvs an Gott und jeine
beilige Sache Hinugeben berlangt, wird davon gevadejo ergrifien und ges
forbert werden. b

Stordienan, S.J. Dev Glaube des Ghriften, wie er fein foll.
Devaudgegeben von P. H. Durter. 276 S. ML 1.50. &eb.
Me. 2.20,  Perder, Freiburg.

Sliefende Sprache und jhlagende Beweisfiithrung madjen ba3 Budh
au einer wertvollen Apologie des dyrijtlichen ®laubend.  Mit weldjer Warme
und Ueberzengung wird vom Velenntnifje und Leben ded ®laubens gefprochen!
Wie erhebend und evquictend twerdben Troft und Lohn des ®laubens gejdil-
dert! Gin jolches Buch vermag midhtig fiir den Heiligen Glauben 3u be-
geiftern, B

Walter, Dr. Jof., Stiftapropft. § Der Fatholijde Priejter. 4. Anfl.
Geb. ME. 4.—. Tyrolia, Briren.

Man lieft und lieft, und am Schluffe eines Kapitels ift einem nuv [eid,
baf ed nidht weiter geht. Trogdem, ober beffer, gerade weil jo piel Wahred
und Schones darin fteht, miochte man gern noch mebr goven. Gmn giinjti-
geved Seugnisd tann einem Buche jicher nicht ausgejtellt werden. Wie ti?eal
ift dbod) dad priefterliche Leben und Wirlen aufgefait, jo gang im Geifte
ber I Sdhrift und der lehrendben Kivdje! Bon iibertriebenen
YAnforderungen feine Spur. lnd alled ijt eitgemag. Ep redht etn Spiegel,
ber dad Mujterbild eined Arbeiter3 im Weinberge ded Lerrn seigt.  Je
dfter einer bineinjchaut, defto lieber tvird er ihm; bejto freubiger, mutiger
vichtet er fidh darnady; dejto grober witd aud) der Segen fein, ber bom
tatholijhen Briefter aujs BVolt iiberjtromt. L. P.

NB. Die nachjte Nummer exjdeint auf Weihnadyten d. h. anfangs Dezember. P.

Peter, Stanonitud, Miinfter (Suzern); P. Leonhard Peter, Mehrerau-Bregens;
3. Wiiller, Lehrer, Gopau.



	Beilage zu Nr. 23 der "Pädagog. Blätter", Einsiedeln

